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CALW Samstag , den 25. April 1953 Nr. 17

Ämtsblntt für titii^ rcis UFalui
BEKANNTMACHUNGEN DER BEHÖRDEN DES KREISES

_ /
Amtlicher Teil

Verlegung der Diensträume der Abteilung Wirtschaft
des Regierungspräsidiums

Ab 23. April 1953 befinden sich die Dienst¬
räume der Abteilung III^ Wirtschaft des Re¬
gierungspräsidiums Südwürttemberg - Hohen-
zollern im Gebäude

KarlstraBe 3 in Tübingen
Die Preisüberwachungsstelle bleibt bis auf

weiteres in ihren bisherigen Diensträumen im
Schloß. An den Fernsprechnummern 2007,
2008, 2776 ändert sich nichts.

Calw,  den 16. April 1953.
Landratsamt

Neueintragung von geschützten
Landschaftsteilen

§ 1.
Auf Grund der §§ 5 und 19 des Reichs-

naturschutjgesetjes vom 26. Juni 1935 (RGBl. I
S. 821) sowie des § 13 der Durchführungs¬
verordnung hiezu vom 31. Oktober 1935(RGBl.
I S. 1275) werden mit Ermächtigung der Oberen
Naturschû behörde für den Bereich des Kreises
Calw folgende Landschaftsteile dem Schutj
des Reichsnaturschutjgesetjes unterstellt:
Ltd. Nr . Beschreibung des Landsdiaitsteils Fors tamt

432 Sdiloßwäidle mit Schloß u . Ruine
in Neuenbürg Neuenbürg

433 Das Albtal von Punkt 398,5 bis zur
Mündung mit der Felspartie von
der Klemse aufwärts bis unterhalb Herrenalb-
der Plogsägmühle Ost

434 Die oberen Talwiesen mit den
Birken an der sogenannten Neuen Herrenalb-
Straße Ost

435 Kleinenz - und Würzbachtal in
seiner ganzen Länge einschließlich
der Staatsstraße Calmbach -Freu¬
denstadt . Die räumliche Abgren¬
zung bilden die beiderseitigen Forstamt
Talstraßen B. Teinach

§ 2.
Es ist verboten , die in der Landschaftsschutj-

karte eingetragenen Landschaftsteile zu ver¬
ändern, zu beschädigen oder zu beseitigen.
Es dürfen keine Veränderungen vorgenommen
werden, die geeignet sind, die Natur zu schä¬
digen, den Naturgenuß zu beeinträchtigen
oder das Landschaftsbild zu verunstalten . Hier¬
unter fällt die Anlage von Bauwerken aller
Art, Verkaufsbuden, Zelt- und Lagerpläßen,
Müll- und Schuttplätjen sowie das Anbringen
von Inschriften und dergl . Unberührt bleibt
die wirtschaftliche Nutjung, sofern sie dem
Zweck dieser Verordnung nicht widerspricht.

§ 3.
Ausnahmen von den Vorschriften dieser

Verordnung können in besonderen Fällen zu¬
gelassen werden.

§ 4 .
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung

zuwiderhandelt , wird nach den §§ 21 und 22
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Calw,  den 15. April 1953.
Landratsamt

als untere Naturschu^behörde

Bekanntmachung des Bevollmäch¬
tigten des Wahlausschusses für die
Rentenversicherung der Angestellten

vom 10. 4. 1953
1. Auf Grund der mir durch den Wahlaus¬

schuß der Rentenversicherung der Ange¬
stellten (Bekanntmachung des Bundeswahl¬
beauftragten Nr. 27 vom 20.3.1953) erteilten
Ermächtigung beauftrage ich gemäß § 10
Abs. 3 WO-Sozialvers. die Arbeitgeber mit
der Ausstellung der Wahlausweise für die
wahlberechtigten Versicherten der Renten¬
versicherung der Angestellten in folgendem
Umfang:
a) Die Betriebe mit Betriebsräten oder Be¬

triebsobmännern haben für sämtliche bei
ihnen beschäftigten wahlberechtigten
Versicherten der Rentenversicherung der
Angestellten die Wahlausweise auszu¬
stellen . Den Prüfungsvermerk im Sinne
des § 10 Abs. 3 Sag 3 WO.-Sozialvers.
erteilt die Betriebsvertretung.

b) Das gleiche gilt für Betriebe ohne Be¬
triebsvertretung für die wahlberechtigten
Angestellten , die bei einer Ersagkasse
krankenversichert sind. Den Prüfungs¬
vermerk erteilt in diesem Falle die zu¬
ständige Ersagkasse. Der Wahlberech¬
tigte muß zu diesem Zweck den vom
Arbeitgeber ausgestellten Wahlausweis
der örtlich zuständigen Verwaltungsstelle
seiner Ersagkasse vorlegen.

2. Der Arbeitgeber hat den bei ihm beschäf¬
tigten wahlberechtigten Angestellten die
Wahlausweise spätestens bei der vor dem
Wahltag liegenden legten Gehaltszahlung
auszuhändigen.

3. Für die in Betrieben ohne Betriebsvertre¬
tung beschäftigten wahlberechtigten Ver¬
sicherten der Angestelltenversicherung er¬
folgt, soweit sie nicht bei einer Ersagkasse
versichert sind, die Ausfertigung und Zu¬
stellung der Wahlausweise durch den zu¬
ständigen Träger der Krankenversicherung
(Orts-, Betriebs- oder Innungskrankenkasse),
der gleichzeitig den Prüfungsvermerk auf
dem Wahlausweis erteilt.
Die vorstehende Beauftragung erfolgt im

Einvernehmen mit den Vertretern der Arbeit¬
geber- und Arbeitnehmer -Vereinigungen sowie
den Vertretern der Verbände der Orts-, Be¬
triebs-, Innungs- und der Ersagkassen.

Die Beauftragung erstreckt sich nicht auf
die Versicherten der Bundesbahn und der
Bundespost.

Der Landeswahlbeauftragte
gez. E1 w e r t

Zweckverband
Mannenbadi -Wasserversorgungsgruppe

Haushaltssatfung
Auf Grund der §§ 83 ff. der GO. (DGOA.)

hat die Verbandsversammlung am 7. Januar
1953 in Schwann folgende Haushaltssagung für
den außerordentl . Haushaltsplan beschlossen:
1. Der außerordentliche Haushaltsplan für das

Rechnungsjahr 1953 wird
in den Einnahmen auf 615000.- DM
in den Ausgaben auf 615000.- DM

festgesegt.
2. Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur

Bestreitung von Ausgaben des außerordent¬
lichen Haushaltsplanes bestimmt sind,
werden auf 400 000.- DM festgesegt . Die
Darlehen sollen nach dem Haushaltsplan
für folgende Zwecke verwendet werden:
a) Bestreitung der Kosten des

Bauteils VI 200000.- DM
b) Bestreitung der Kosten des

Bauteils VII
und Erweiterung des Haupt¬
hochbehälters in Dennach 200000.- DM

Zur Beurkundung!
Verwaltungsausschuß:

gez. : Aymar gez. : Renger gez. : Nothwang
gez. : Rapp gez. : Mauthe

Conweiler,  den 16. April 1953.
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr

1953 ist eine Woche lang auf dem Rathaus in
Dobel für die Vertreter der dem Verband an¬
geschlossenen Gemeinden aufgelegt.

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

- Handelsregister -
Aenderung vom 13. 4. 1953: HR A 80: Leo

Mevissen K.G. Bad Teinach, Bahnhof. Der
Sig der Gesellschaft ist nach Liebeisberg, Kreis
Calw, verlegt.

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Gemeinschaftsaufhebung

sollen im Wege der Zwangsvollstreckung die
auf Markung Herrenalb liegenden , im Grund¬
buch von Herrenalb, Heft 123 Abt. I Nr. 6 und
7 eingetragenen Grundstücke des

Otto W a i d n e r, Taglöhners und seiner ge¬
schiedenen Frau Ida, geb. Pfeifer, nun Ehe¬
frau des Eduard Basner hier, als Gesamtgut
der Errungenschaftsgemeinschaft

Parz. Nr. 539/5 Wiese 1 2 a 94 qm
„ „ 539/6 Baumacker >Tränk 10 a 17 qm
„ „ 539/9 Wiese J 3 a 22 qm

Feldweg 14/4 Heuweg aus dem
Tränktäle v.FW. 14/3 bis FW.14/5 1 a 44 qm

17 a 77 qm
Parz. Nr. 537/2 Acker a. d. Tränke

mit FW. 14/9 11a 14 qm
am Freitag , den 19. Juni 1953, vorm . 9 Uhr
im Sigungssaal des Rathauses in Herrenalb
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 2.De¬
zember 1952 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine
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vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung der geringsten Gebote
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
seßt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung

entgegenstehendes Recht haben, werden auf¬
gefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenal  b , den 16. April 1953
Kommissär Wörz,  Notariatsverweser

Nichtamtlicher Teil

Die ganze Wirtsdiaft hängt am Leim
Seit 2000 Jahren tierisdie Leime « nodi

heute unentbehrlich

Wenn der Laie in irgendeinem Zusammen¬
hang das Wort „Leim“ hört, dann denkt er
normalerweise an den Tischler, der Möbel ver¬
leimt , wobei er einen Leimkessel entweder
im Wasserbad oder vollbeheizt stehen hat,
um dann mit dem Pinsel den Leimauftrag
vorzunehmen . Nur wenig Menschen aber sind
sich darüber im klaren, daß Leime und Kleb¬
stoffe Artikel sind, ohne die der Produktions¬
prozeß der gesamten Industrie bei dem heu¬
tigen Stand der Technik weitgehend zum Stil¬
stand kommen würde . Ein Streik in der Leim¬
und Klebstoffindustrie müßte wahrscheinlich
unsere Wirtschaft ebenso automatisch zum Er¬
liegen bringen wie ein Streik im Bergbau.

Ungeahnte Verwendungszwecke
I I Denn Leime, und zwar in der Hauptsache
tierische Leime, werden nicht nur in den ver¬
schiedensten Sparten der Holzverarbeitung be¬
nötigt , sondern z. B. auch in der Schleifmittel¬
industrie , die damit speziell Schmirgelpapiere
und -gewebe fabriziert. Ueber den Sektor

Schmirgel ist also die ganze eisenverarbeitende
Industrie weitgehend von Leim abhängig . Ein
weiterer lebenswichtiger Bedarfsträger ist die
Zündholzindustrie , die den tierischen Leim
zur Befestigung des Streichholzkopfes benötigt.
Selbstverständlich ist, daß die Klebstoff- und
Klebrollenindustrie nicht auf die Verwendung
von Leim verzichten können. Für Tapeten und
Papier ist Leim ein ebenso unentbehrliches
Bindemittel wie bei der Herstellung von
Schlichtemitteln für die Textilindustrie . Hoch¬
wertige Leimqualitäten braucht man für be¬
sonders anspruchsvolle Verleimungen, z.B. für
die Verleimung des Tennisschlägers, der ja
heftigen Schwingungen ausgesetjt ist, so daß
die Leimfuge sich jeweils elastisch den starken
Beanspruchungen anpassen muß. Auch die
Lederwarenindustrie ist aus ähnlichen Grün¬
den auf das Bindemittel Leim angewiesen.

Es würde zu weit führen, hier sämtliche
Industriegruppen aufzuzählen, die ganz oder
teilweise „am Leime hängen “. Aber es ist
erstaunlich, daß die tierischen Leime trots ihres
Alters von rund 2000 Jahren immer noch in
unserem modernen Wirtschaftsgefüge unent¬
behrlich sind.

„U 46“ - ein wirkungsvolles Mittel
für die Unkrautbekämpfung

Auf dem wichtigen Gebiet der Unkrautbe¬
kämpfung im Getreide und auf dem Grün¬
land wurde in Deutschland durch die Einfüh¬
rung des von der BASF in verschiedenen
Formen hergestellten „U 46“ ein neuer Weg
eingeschlagen . Aus diesem Grunde hatte sich
die Landwirtschaftliche Abteilung entschlossen, i
zur Unterstütjung ihrer Aufklärungsmaßnahmen|
einen Farbtonfilm „Herr über das Unkraut“
herzustellen , der die Landwirtschaft über das
Wesen der Wuchsstoffe, deren Wirkung und
Anwendungsmöglichkeiten zur Unkrautbe¬
kämpfung unterrichten soll. Dieser Film wurde
auf der Landwirtschaftlichen Versuchsstation
Limburgerhof und draußen in der landwirt¬
schaftlichen Praxis gedreht und ist soeben
fertiggestellt worden.

Die BASF beschäftigt sich auch eingehend
mit der Schädlingsbekämpfung : vor allem wird
„Perfektan“ zu diesem Zweck gern in der
Landwirtschaft angewandt . Ueber einige der
wichtigsten Schädlinge wie Apfel blattläuse,
Kohlerflöhe, Himbeerkäfer und eine Pilzerkran¬
kung, die Fruchtfäule, wurden von der Shell AG
hervorragende Filme auf dem Dritten Inter¬
nationalen Kongress ,für  Phytopharmazie
(- Pflanzenheilmittelkunde ) in Paris im Sep¬
tember 1952 vorgeführt. Eine Anzahl dieser
Filme wurde der BASF leihweise zur Verfü¬
gung gestellt . Diese Farbtonfilme, die zum
Teil mit Zeitraffer aufgenommen wurden,
zeigen in bisher nie gesehenen Bildern ein-

ehend und sinnfällig das Verhalten der
chädlinge.

Kunststoff -Film als Wundverscbluß
Anstelle eines kleinen Verbandstofflagers|

wird man künftig auf Unfallstationen usw. viel¬
leicht nur noch zwei 15 cm hohe Kännchen
aufzubewahren brauchen. In Amerika ist näm¬
lich mit bestem Erfolg ein neues Verfahren
ausprobiert worden : Der antiseptische Wund¬
verschlussfilm. Man träufelt oder sprüht dabei
eine Flüssigkeit auf die Wunde , das Lösungs¬
mittel verdunstet und ein plastischer, d. h. nach¬
giebiger Film verschließt sicher die Wunde,j
Der Vorteil des Verfahrens liegt einmal im
sehr erleichterten Anlegen von Verbänden auch!
an sonst schwer zugänglichen Stellen. Zum
anderen tragen solche Verbände nicht so stark
auf wie Binden. Insbesondere im Unfall- und
Katastropheneinsatj können auf engem Raum
große Mengen Verbandsmittel mitgeführt wer¬
den. Chemisch gesehen handelt es sich dabei
um Nitratcellulose und mit Harnstoff stabili¬
siertes Wasserstoffsuperoxyd, die mit einem
Lösungsmittel zusammengebracht werden.

Der Plastik -Ueberschuh ist da
Je^t ist es auch in Deutschland gelungen, I

einen Ueberschuh aus Kunststoff in Serie auf'
den Markt zu bringen . Es handelt sich um I
eine durchscheinende zarte Plastikfolie, die |
nicht altert und äusserst strapazierfähig ist.
Selbst Säuren und Laugen können ihr nichts I
anhaben . Der Ueberschuh, dessen Sohle etwas 1
verstärkt ist, ist so zugeschnitten und verar¬
beitet , daß er absolut wasserdicht bleibt . Zur |
Befestigung am Fuß dient ein kleiner Spangen- ■
Verschluss, der bei jedem Schuhwerk, auch beim
Stöckelschuh, einen einwandfreien Sife des
Ueberschuhes garantiert . Das Gewicht des
Plastikmaterials ist so gering , daß der Ueber¬
schuh - nach Gebrauch in eine federleichte,
saubere Plastikhülle verpackt - bequem in
jeder Damenhandtasche untergebracht werdenkann.

Der Plastikschuh macht einen durchaus
eleganten Eindruck. Er läßt den Blick frei auf

Hinweis : Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wett¬
schein des Württemberg -Badischen Totos im West -Süd-
Block bei. Wir empfehlen die Beilage Ihrer besonderen
Aufmerksamkeit . Die 12 er-Wette brachte bisher die
höchsten Quoten , die leichte 10 er-Wette viele lohnende
Gewinne.

Torf im Garten erspart viel Zeit und Arbeit
Macht man einmal den Versuch und streut

zwischen frisch pikierte Setjlinge etwas fein
zerriebenen Torfmull. Gießen wir dann die
jungen Pflanzen, werden wir staunend beob¬
achten, wie schnell die Arbeit getan ist . Na¬
türlich darf die Torfschicht nicht zu sparsam
sein. Sie soll etwa 2 Zentimeter betragen . Die
Arbeitserspamis ist im Hinblick auf die sich
ständig mehrenden Aufwendungen im Garten
recht groß, selbst wenn man die zum Aufstreuen
des Torfes benötigte Zeit in Anrechnung bringt.

Torf hat die Fähigkeit , etwa 18mal soviel
Wasser , wie sein Gewicht beträgt , aufzu¬
saugen, und zwar sehr schnell. Die Menge gibt
es aber nur langsam an die Pflanzenwurzeln
ab. Das sonst beobachtete Abfließen, wie es
besonders nach starken Regenfällen erfolgt,
wird also vermieden . Für Besiger von Erd¬
kästen ist das wichtig. In ihnen sammelt sich
bei Nichtanwendung von Torfmull das Wasser
gern an der Unterseite an und die Oberseite
trocknet dann bald wieder ab. Ähnlich vermag
auf Freilandbeeten das Wasser — besonders
bei trockener Witterung — nur langsam ein-
zusickem. Entweder ist der Boden zu trocken
und nimmt daher kein Wasser an oder er ist
vom vielen Gießen zu fest geworden . Auf Bee¬
ten, die in der Neigungsebene liegen, läuft es
ebenfalls mehr oder weniger schnell ab. Hier
wie dort erfüllt es ebenfalls nicht den ihm
zugedachten Zweck.

Noch günstiger macht sich die Anwendung
von Torfmull bei Aussaaten bemerkbar. Alle
Sämereien bedürfen gerade zum Keimen be¬
sonders vieler Feuchtigkeit. Trockenes Wetter
schadet ihnen beim Auflaufen. Streuen wir aber
gleich nach der Saat, ganz gleich, ob im Früh¬
beet oder im Freiland, etwas Torfmull (etwa
ein cm hoch) und gießen sofort gut an, ist der
Wasserbedarf für den Anfang gesichert. Bei
großer Hî e genügt er immerhin für etwa einen
Tag. Die krümelige Beschaffenheit des Torf¬

mulls läßt noch genügend Luft an die Samen
bzw. an die Jungpflanzen gelangen . Keimung
und Spieen wird auch bei Trockenheit be¬
schleunigt. Muß später umgepflanzt oder ein¬
gestopft werden , finden wir stets gut ausge¬
bildete Wurzelballen vor, so daß diese Pflanzen
bedeutend schneller anwachsen als die von
unbehandelten Beeten. Daß die unter der Torf¬
mullschicht befindliche Erde feucht und locker
bleibt und infolgedessen auch fruchtbarer ist,
soll nur der Vollständigkeit wegen noch er¬
wähnt sein.

Rasenpflege im Frühjahr
Nachdem der Rasen im Herbst kompostiert

worden war, wird je^t mit einer kräftigen eng-
zähnigen eisernen Harke die ganze Fläche ge¬
harkt. Die Masse des nahrhaften Humus wird
dabei fein verteilt . Größere Teile werden jedoch
vom Rasen heruntergeharkt . Zum Schluß fegen
wir die ganze Rasenfläche mit einem festen
Reisigbesen ab. Anschließend wird die Rasen¬
fläche ausgebessert . Eine Aussaat soll jedoch
nicht erfolgen.

Nur dort, wo sich Vertiefungen zeigen oder
die Oberfläche verändert werden soll, kann man
jegt an die Arbeit gehen . Der Rasen wird in
Streifen gestochen, abgelöst und die Erde da¬
runter entweder ausgehöhlt oder entfernt. Auf
die geebnete Oberfläche werden die Rasensoden
dann wieder aufgelegt und mit einer Walze
festgedrückt.

Es empfiehlt sich auch,schon jetjt gegen Unkräu¬
ter zu Felde zu ziehen ; denn im Frühjahr wird
das Wachstum verschiedener Unkräuter schon
als störend empfunden. Mit einem spieen Mes¬
ser steche man alle diese Unkräuter mit den
Wurzeln aus. Das Wiesenschaumkraut , die
Kuckucks-Lichtnelke und das Maßliebchen las¬
sen wir aber auf der gewöhnlichen Rasenfläche
getrost stehen.
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Die deutsche Kunststoffindustrie hat mit
dieser neuesten Errungenschaft wieder einmal
bewiesen , daß die praktischen Verwendungs¬
zwecke der Plastikfolien noch längst nicht er¬
schöpft sind . Es wird auf diesem Gebiet auchin Zukunft mit weiteren Ueberraschungen zu
rechnen sein.

fius dem Qemeindeteben

Nadelstammholz aus Staatswald der Forstämter
Langenbrand 1379 fm, Neuenbürg 2153 fm, Her-renalb -Ost 1840 fm, Herrenal b-West 634 fm. statt.
Losverzeichnisse sind durch die Forstämter er¬
hältlich . - Die Stadtgemeinde Neuenbürg er¬
bittet Angebote für die vorgesehenen Bau¬
arbeiten für den geplanten JSchulhausneubau
bis Dienstag , 28 April , vorm . 11 Uhr . - Die
Kreisbaugenossenschaft vergibt die Bauarbeiten
zu 20 Wohneinheiten in Neuenbürg und vierWohneinheiten in Arnbach.

Calmbach . In der legten Sigung des Ge¬
meinderats wurde u. a, über die Kläranlage,
den Schulhaus -Neubau und die Erschließung
von Baugelände im Hengstenberg beraten . Um
rasch zum Bau zu kommen wurde angeregt,

Calw . An der Lehr - und Versuchsanstalt
Nagold , der Abteilung Landwirtschaft des Re- _
gierungspräsidiums Tübingen finden im Früh - einen Anbau an das alte Schulhaus aufs neuejahr 1953 folgende 2tägige Imkereilehrgänge
statt : 1) am 28. und 29. April , 2) am 5. und
6. Mai, 3) am 12. und 13. Mai, 4) am 19. und
20. Mai, 5) am 28. und 29. Mai, 6) am 2. und
3. Juni . Es erfolgt eine praktische Einführung
in die Grundlagen einer einfachen , erfolgreichen
Betriebsweise und Königinnenaufzucht . Die
Lehrgänge beginnen jeweils am ersten Tageum 9 Uhr an der Landwirtschaftsschule Nagold,
Burgstraße 38. Die Lehrgangsgebühr beträgt
je Lehrgang für Landwirtschaftsschüler und
ehemalige LandwiTtschaftsschüler 2.- DM, für
sonstige Teilnehmer 3.- DM. Anmeldungen zu
den einzelnen Lehrgängen schriftl . an den Leiter
der Lehrimkerei Nagold , Imkermeister Dr. Raut-
tenberg , Landwirtschaftsamt Nagold , oder auch
zu Beginn der Lehrgänge.

Bad Liebenzell . Die Burgruine soll noch
im Laufe dieses Jahres ausgebaut werden , um
der Weltkirchenbewegung als Stätte für inter¬
nationale Begegnungen zu dienen . Zu Be¬
ginn des Sommers soll ein ökumenisches Auf¬
baulager eingerichtet werden , das auf An¬
regung der Jugendabteilung des Weltkirchen¬
rats 25 junge Menschen aus dem In- und Aus¬
land jeweils vier Wochen lang zu gemein¬
samer , unentgeltlicher Arbeit am Burgumbau
zusammenführt . Im vergangenen Jahre waren
in 15 Ländern der Welt 28 derartige Jugend¬
lager abgehalten worden.

Birkenfeld . In der letjten Sitjung des Ge¬
meinderats machte Bürgermeister Aymar die
Mitteilung , daß sich die Oberpostdirektion be¬
reit erklärte , das Fernsprechnetj umzubauen
und ein selbsttätiges Wählamt zu schaffen.
Die Vermittlung wird im Postgebäude unter¬
gebracht . Die erforderliche Verlegung der
Fernsprechkabel wird in Bälde beginnen und
vom jegigen Vermittlungsraum entlang der
Berg -Hauptstraße über den Marktpla ^ zumPostamt führen.

Neuenbürg . Am Donnerstag den 30. April
1953. nachmittags 2 Uhr , findet in Neuenbürg
im Hotel „Bären -Post “ eine Versteigerung von

zu erwägen . Dabei könnten sechs Schulsäle
und zwei weitere Räume gewonnen werden.Der Ortsbaumeister wurde mit der Aus¬
arbeitung der Pläne für eine Kläranlage be¬
auftragt . Auf Antrag eines Baulustigen soll
die Erschließung des Hengstenberg -Geländes
vorangetrieben werden.

Schömberg . In den lebten Tagen verstarbhier nach einem arbeitsreichen Leben Frau
Eva Marie Bühler , geb . Kappler , im 83. Lebens¬
jahr . Mutter Bühler stand über 50 Jahre imDienste der Kranken und hat bis zu ihrem
Tode zusammen mit ihrem Sohn das Kurheim
„Bergfrieden “ geleitet.

Althengstett . Am nächsten Dienstag wird
in der Gemeinde Althengstett wieder ein
Pferde -, Vieh - und Schweinemarkt abgehalten.
Diese Veranstaltung hat sich seit ihrem Be¬stehen bei der Landwirtschaft des Gäus einen
sehr guten Ruf erworben und die gemeldetenAuftriebe lassen einen sehr lebhaften Betrieb
erwarten . Gleichzeitig findet eine umfangreiche
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen undGeräte statt und der Landesbauernverband hat
die bäuerlichen Marktbesucher für den Markt¬
tag zu einer Versammlung in das Gasthaus
zum „Hirsch “ in Althengstett eingeladen,
wo Abgeordneter Mast und ein Vertreter des
Landesbauernverbandes sprechen werden.Für die Marktbesucher der entfernter lie¬
genden Orte werden drei Omnibuslinien mit
den Ausgangspunkten Dachtel , Monakam und
Deckenpfronn und Zusteigemöglichkeiten in
den Durchfahrtsorten Deufringen , Däßingen,
Ostelsheim , Unterhaugstett , Möttlingen undStammheim für einen mühelosen Marktbesuch
sorgen.

Ostelsheim . Das Harmonika-Orchester
Ostelsheim hat in der legten Zeit eine ausser¬
ordentlich rege Tätigkeit entwickelt . Zahlreiche
Konzerte ausserhalb seines Heimatortes zei¬
gen die steigende Beliebtheit der Harmonika¬
musik und des Ostelsheimer Orchesters.

Offene Arbeitsstellen
beim Arbeitsamt in Nagold (N), Calw (C),

Neuenbürg (Ne), Wildbad (W)
Männlich : Buchhalter (C), Verkäufer f. Beschlägeu. Werkzeuge (N), Bankkauf leute (C), jg . techn . Zeichner(N), Fotolaborant (W), Reisemonteur (C), Heizungs-monteur (Ne), Mechaniker (N, C), Eisen bieger (N),Schmied (N), Flaschner (C, Ne, W), Bauschlosser(Ne, C, W), Landmaschinenschlosser (C), Motoren¬schlosser (N), junge Maschinenarbeiter bis 18 Jahre (C)

Elektroinstallateure (C), Stahlgraveure (C, Ne), Kraft¬fahrer (C), Omnibusfahrer (N), Karosseriewagner (N),Karosserieflaschner (C), Autolacklerer (C), Langholz¬fuhrmann (W), Maurer (N, C, W), Zimmerer (Ne),Gipser (C, N), Maier (Ne, N, C, W), Schreiner (W),Möbelpolierer (C), Glaser (W), Heizer (N), Müller (N),Bäcker IN), Betriebsmaler (C), Fliesenleger (C), Stein¬brucharbeiter (N), Gärtner (C, N), Sattler (C), Tape¬zierer (C, W), Polsterer (W), Hotelvolontär (C), Pagenmit engl . Spradik . iWi, Jungköche (W), Aide (C.)Allein-köche (C,W), Küchenchefs (W), Konditoren (C, Ne),Bäcker (C), Hausdiener (C), Küchenburschen (W),Damen - und Herrenfriseure (C, W), landw . Arbeiter(N, W ).
Weiblich : Stenotypistinnen <C), Kontoristin (N),Poiiseuse (Ne), Saaltöchter (C), Serviererinnen (C, W,Ne), Sprechstundenhelferinnen (C), ZimmermädchenWäscherinnen (W), Büglerinnen (W), Näherinnen (C),Köchinnen (N, C, W), Küchenmädchen (C, N, Ne, W ),Hausgehilfinnen (N, Ne, W), Mädchen für Landwirt¬schaft (N).

Pforzheimer Obst - u. Gemüsemarkt
in der Wodie vom 13. 4. bis 19. 4. 1953

Obst : Aepfel45-70, Bananen -110, Birnen -125, FeigenKranz -30, Orangen 55-75, Zitronen St. -15.
Gemüse : Ackersalat -120, Kopfsalat St.25-40, Kressen¬salat 120-160, Lattichsalat 80-140, Blumenkohl St. 50-100,Chicoree -80, Gurken St. 150, Gelbe Rüben 40-50, Kartof¬fel -8, Knoblauch St. 5-15, Kohlrabi St . -50, Lauch -50.Lauch St. 10-25, Meerrettich St. 30-100, Rhabarber 35-40,Radieschen Bd. 35-55, Rettiche Bd. 60-100, Rotkraut 30-35,Rote Rüben 25-30, Spinat 20-30, Schwarzwurzel 60-80,Sellerie 50-80, Sellerie St . -20, Tomaten 150-200, Weißkraut30-35, Zwiebel 35-55.

Städt. Schlacht- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb vom 21. April 1953: 1 Ochse, 34 Bullen, 18Kühe, 55 Rinder , 125 Kälber, 15 Schafe, 289 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 90—98,b80—89, Bullena85 - 95, b75—84; Kühea70 - 85, b60- 69,c50—59, d 45—49; Rinder a 95—108, b 85—94; Schweinea, bl , bll 112—110, c u. d 106—108, Sauen 90- 95; Kälbera 132—145, b 120- 130, c 100—115; Schafe 65—75.

„fußbaU am Sonntag“
A-KIassa „ Enztal “ . Engelsbrand - Calw, Neuenbürg- Feldrennach, Langenalb - Arnbach , Conweiler - Gräfen-haüsen , Pfinzweiler - Unterreichenbach , Waldrennach -

Ottenhausen . Spielfrei : Wildbad.
B-KIasse „Nagoldtal “. Deckenpfronn - Haiterbach,Gechingen - Althengstett , Effringen -Altburg , Stammheim-Beihingen , Wildberg -Oberschwandorf , Bad Liebenzell -Walddorf . Spielfrei : Sulza . E.
Gemischte B- u. C-Klasse „Enztal “. Entscheidungs¬spiel um den Pokalbesten der Gemischten Klasse „Enztal“Schwann - Rotensol in Feldrennach.
C-Klasse „ Gruppe 1 u. II“. Entscheidungsspiel umden Bezirkspokalbesten der C-Klasse Teinach/Zavelstein-

Oberkollbach in Altburg . (Der Sieger aus diesem Spielsteigt automatisch in die B-Klasse auf) !
In Stadt und Land

Tausende zufriedener
Kunden

BEKLEIDUNGSHAUS ZIlYimERmANN
STUTTGART

Calwer Str . 21 - Ecke Gymnasiumstraße

Damen - u. Herrenbekleidung
— Teilzahlungsmöglichkeit —

Südd. Rundfunk

W
Mittelw. Mühlacker
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühladcer
49,75m 20 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen4.55 Sendebecinn - 5.00 Frühmusik (I) - 5.20

Marktrundschau - 5.30, 6,00, 7.00, 7.55, Q.oo12.30, 18.30, 19.30, 22.00, und 24.oo Nachriditen- 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frühmusik
<II) - 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag)*6.40 Südwestdeutsche Heimat-post - 7.05 Das geistliche Wort - 7-l5Werbe-tunk - 8.00  Frauenfunk - 8.10 Wasserstands¬
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen *905 Unterhaltungsmusik - 10.00  Suchdienst-10.15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -
tl .oo Sendepause - 11.45 Landfunk od. Kul¬
turumschau Mo - 12.oo Musik am Mittag -12.45 Echo aus Baden - 12.55 Programmvor¬
schau - 13.00  Werbefunk - 14.oo Sendepause- 15.oo Schulfunk - 15.45 Aus der Wirtschaft
- 16.00  Zur Unterhaltung - 17.40 Südwest¬deutsche Heimatpost - 18.45 Die aktuelleViertelstunde aus Amerika - 19.00  Musik am
-Abend - 19̂ 5 Programmvorschau - 19*45Von Tag zu Tag

Sonntag , 26. April 19538.30 Aus der Welt des Glaubens -

8.45 Evangelische Morgenfeier - 9.15Geistliche Musik - 9.45 Zauber der Ferne
- 10.30 Melodien am Sonntagmorgen -11.00 „Moderne Probleme der physikali¬schen Forschung “ - 11.20 Die Kantate -11.45 Aus der Residenz des Rechts - 12.40Konrad Heiden : Streiflichter aus Amerika
- 13.00 Leicht beschwingt - 13.30„Als man
noch den Zehnten gab “ - 14.10 Chorgesang-14.30„Tüdelütt “ - 15.00 Operetten -Bilder-
bogen - 17.00 „12 Uhr, 2 Minuten , 14 Se¬kunden “ - 17.30 Virtuose Musik - 18.15
„Die Macht“ - 18.30 Schdne Stimmen -
19.00 Der Sport am Sonntag - Totoergeb¬nisse - 20.05 Ein Tanzabend - 21.45 Sportaus Nah und Fern - 22.10 Kulturpolitischer
Kommentar - 22.20 Das Barylli -Quartett- 22.45 „Vermassung und Entmassung “ -23.00 „Ein Gläschen Wein und du“ - 0.05
Schwedenplatte.

Montag , 27. April 1953
11.00 Schöne Klänge - 15.30 Wir bastelneinen Tütenkasper - 16.45 Wir sprechenüber neue Bücher - 17.00 Konzertstunde

- 18.00 Blasmusik - 18.35 Ich bevorzugeFrauen als Untermieterinnen - 20.05
Musik für jedermann - 21.15 Zeichen derZelt *22.10 Militärpolitischer Kommentar- 22.20„Entwickelt sich die Zwölftonmusikweiter ?“ - 23.00 Tanzmusik.

Dienstag , 28. April 1953
11.00 Das Lesezeichen - 13.45 Charlie

Chaplin — Porträt eines Einmaligen -

16.50 Küchenzettel im Urwald - 17.05
Heitere Vokalmusik - 18.00 „O du schöner
Rosengarten “ - 20.05 „Cavalleria rusti-cana “ - 21.20 Dr. Rudolf Pechei : Für und
Wider - 21.35 Leichte englische Musik -22.15 Robby Spier und seine Combo - 22.30Demokratie und Militär - 23.00 ErwinLehn und sein SÜdfunk-Tanzorchester -
0.05 Unterhaltungsmusik.

Mittwoch, 29. April 1953
11.00 Unterhaltungsmusik - 14.00Verstehen wir Frauen wirklich nichtsvon Politik ? - 14.15 Musikalisches Inter¬mezzo ~ 14.30 Die Bücherkiste - 15.30Walter Dürr am Klavier - 16.15 Unter¬

haltsame Weisen - 17.00 „Krise der Ge¬
sellschaft —Krise der Pädagogik “ - 17.15Studierende der Musikhochschule Stutt¬
gart - 18.00 Erwin Lehn u. sein Südfunk-Tanzorchester - 20.05 Melodien von Jo¬hann und Josef Strauss - 20.30 FirmaMüller & Co . - 21.15 Volkslieder undTänze - 22.10 Wir denken an Mittel-und Ostdeutschland - 22.20 Sweet and
lovely - 23.00 Günter Raphael - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Donnerstag , 30. April 1953
11.00 Melodien aus komischen Opern- 15.30 Hans Günther Bunz am Klavier- 16.45 Badische Publizisten - 17.00 Das

Karlsruher Unterhaltungsorchester - 18.00Das Rundfunk -Unterhaltungsorchester -20.00 Feierstunde des Deutsäen Gewerk¬schaftsbundes am Vorabend des 1. Mal -
21.15 Filmprisma • 21.30 Klänge aus Alt-

.i

Wien - 22.15 Hubert Deuringer und seineSolisten - 22.30 „Astrologie “ - 23.00 Tanzin den Hai - 0.10 Unterhaltungsmusik.
Freitag , 1. Hai 1953

7.15 „Gezwitscher im Hai “ - 8.00
Volksliedsingen - 8.45 Worte zum 1. Hai- 9.00 Kleine Kammermusik - 9.30 „Ein
jeder Tag “ . . . - 10.00 Singende klingendeWelt - 11.00 Der Hai ist gekommen - 13.30
Carl von Holtei - 14.00 Heute schweigenHämmer und Maschinen - 15.00 Frühlings-fest an der Bergstraße - 17.00 „Damals,am 1. Mai 1903- 18.00 Ordiesterkonzert -
19.45 Pandit Nehru auf dem Wege zumSozialstaat - 20.05 Fröhlicher Maitanz -22.15 Ludwig van Beethoven : IX. Sin¬
fonie D-Mofl - 28.30 Froher Ausklang.

Samstag , 2. Mai 1953
11.00 „ Die gefährliche Ausfahrt “ -11.15 Zeitgenössische Klaviermusik - 14.00Quer durch den Sport - 14.15 Der Zeit-

funk am Samstagnachmittag - 15.00 Fröh¬liches Schaumschlagen - 17.10 Von Kon¬tinent zu Kontinent - 18.00 Bekannte
Solisten - 19.03 Worte zum Sonntag , an¬
schließend läuten die Glocken der Evang.Kirche Gondelsheim , Kreis Bruchsal -19.15 Die Stuttgarter Volksmusik spielt -20.05 Abendkonzert - 21.15 Klugheiten,die man begehen sollte • 21.45 Sportrund¬schau - 22.15 Eine halbe Stunde mit JohnHendrik - 22.45 Erwin Lehn und seinSüdfunk -Tanzorchester - 23.15 Melodiezur Mitternacht - 0.05 Das Naditkonze

I J

i!
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste in Calw

Jubilate. 26. April 1953
Jugendsonntag der Evang. Landeskirche
Opfer für die landeskirchl. Jugendarbeit

Turmlied: Nun danket all und bringet Ehr . . . Qsb. 24
8.00 Frühgottesdienst (Pfleiderer). - 9.30 Hauptgottes¬

dienst (Geprägs). - 9.39 Gottesdienst im Krankenhaus
(Pfleiderer). - 10.45 Kindergottesdienst. Christenlehrpflich¬
tige im Hauptgottesdienst - 20.00 Gemeindeabend mit
den Jugendkreisen im Vereinshaus.

Mittwoch, 29. April 1953: 7.15 Schtllergottesdienst.
- 20.00 Frauenkreis. - 20.15 Männerkreis.

Donnerstag, 30. April 1953: 20.00 Bibelstunde.

Evang. Kirchengemeinde Nagold
Jugendsonntag, 26. April 1953

- Opfer für die kirchliche Jugendarbeit *
9.30 Hauptgottesdienst (P). - 10.50 Kindergottesdienst.

- 19.30 Gemeindeabend im Vereinshaus. - Laienspiel usw.
durch unsere Jugendkreise

Montag, 27. April 1953: 20.00 Mütterabend (Kinder¬
schule).

Mittwoch, 29. April 1953: 7.15 SchÜlergottesdienstder
Volksschule. - 7.45 SchÜlergottesdienstder Oberschule. -
20.00 Bibelstunde (Vereinshaus).

Donnerstag: 30. April 1953: 14.00 Missionsverein im
Vereinshaus.

Iselshausen
Jugendsonnlag, 26. April 1953

- Opfer für die kirchliche Jugendarbeit -
9.30 Hauptgottesdienst(W). - 10.30 Kindergottesdienst.

Evang. Gottesdienste in Neuenbürg
Samstag,25.April 1953: 19.45 Liturg. Wochenschlußandacht

Sonntag Jubilate, 26. April 1953
8.30 Gottesdienst in Waldrennach. (Seifert). - 9.30

Gottesdienst in der Stadtkirche (Seifert). - 10.30 Jugend-
gottesdienst.

Dienstag, 28. April 1953: 20.00 Frauenabend im Ge¬
meindehaus, unterer Saal.

Mittwoch, 22. April 1953: 7.30 Frühandacht.

Katholische Gottesdienste
(Stadtpfarrei Calw)

Dritter Sonntag nach Ostern, 26. April 1953
Schulfest des heil. Josef

7.30 Frühgottesdienst, anschließend Christenlehre -
9.!5 Gottesdienst in Hirsau. - 9.30 Gottesdienst in Calw
(Kirchenpatrozinium). - 10.45 Gottesdienst in Bad Lieben¬
zell. - 18.00 Deutsche Vesper.

Werktagsgottesdienste : ln Calw: Montag, Dienstag
Mittwoch, und Donnerstag je 6.00. - Samstag 6.00
Priestersamstagsgottesdienst. - In Hirsaui Täglich um 6.30
- Mittwoch7.00 SchÜlergottesdienst- Freitag, 1. Mai 19531
(Bürgerl. Feiertag) Um 8.00 Gottesdienst mit deutschem
Gesang. - Freitag Abend 19.30 1. Maiandacht. - Donnerstag
19.00 Beichtgelegenheit (Herz Jesu Freitag - 20.00 An-
betungs- und Sühnestunde - Samstag : Priestersamstag, -
6.00 Jugendgottesdienst und Choralamt.

Wetterbericht
Prognose vom 25. April bis 1. Mai 1953

Aussichten: Meist freundlich und warm. Während
in der lebten Aprilwoche die Witterung Norddeutschlands
noch durch einzelne «Störungen bestimmt wird, ist für
das übrige Gebiet der Bundesrepublik mit meist freund¬
lichem und zum Teil recht warmem Wetter zu rechnen»
Im südwestdeutschen Rheingebiet Gewitterneigung.

Herausgeber : Kreisverba ^d Calw. Verlag : Amtsblatt -Verlag
Calw. Verlagsleiter Harry A. Ruby , Schriftleiterin Frau A Röhre
Verwaltung Calw Bahnhofstraße 42. Telefon 245, Apparat 5l.

Drude: Buchdruckerei Fritz Müller , Neuenbürg (Württ)

Bezugspreis monatlich DM 0,60 einsdil . Trägerlohn . Bei Post-
zuslellung 0.60 DM zuzüglich 0,09 DM Zustellgebühr.

Reichhaltige Auswahl
Fachmännische Bedienung

Günstige Preise
Zahiungserieichterung

Darum
sind ' -X :-;;

MÖBEL
VON UNS-so
beliebt!

w . Länderer

Möbelhaus

ENTRAL
STUTTGART -S

Houptstdtterstr . 32A, Telefon 97 924

ji ,i ilm— iiw ■mwimrfm
Kleinklaviere

di* modernen und roumspcrerdsn Modelle
Piccoiou . Perle,klongsdiönupreiswert

ffiafttjaes
Stgl . S, Wilhelmsplatz 13 B,Tel.9 05 15 I

Lederbekleidung
zu Fabrikpreisen bei günstiger
Teilzahlung

Jul. Deutsdunann , Pforzheim
Westliche 29, bei Brauerei Beckh

Fabrik für Leder- u. Sportbekleidung

Schreibmaschinen-
^Verkauf - Vermietung

H. H ERTE R. Bernack/WOrtt.

Diktier -Geräte

TEPPIC
STUTTGART - S
Hauptstätterstrasse 32  A LORENZ & Co

Teppiche
Brücken

Läufer
Bettumrandungen

Tisch- und  Divandecken

Die
%roße Auswahl

der kleinen
Preise  ,

Itaumbusch
^amjjeogoldsglat^

Pf - OKZHfclM

Jür's faühjahr

KLEPPER
MANTEL

von

NIETHAMMER
HERRENBERG

Kiepper -Aushefsrungsloger

motorräder
neu und gebraucht in großer Auswahl
H. Stürner, Calw Bischofstraße

Telefon Nr. 674
- Ratenzahlungsmöglichkeit -

Das gutsigende Mieder von]

ii mn n im ril
Babnhofstr . CALW  Telefon 762

Ich nehme die am Sonntag den 29. März 1953 im Gasthaus
z. „Bayr. Brauhaus“ in Neuenbürg in Bezug auf Herrn Kreis¬
obstbauinspektor a. D. S c h e e r e r in Neuenbürg aufgestellte
Behauptung , dieser habe seine Fachausbildung auf Gemeinde¬
kosten erhalten,

als unwahr zurück!
F. Heiner , Gärtner, Neuenbürg (Württ .)

Ihr Fotoberater

Foto-Fuchs
Calw und

Bad Liebenzell

Kachelofenbau *r[ese- ,Na s° ld
^ Ofensehermeister
Reparaturen an allen Feuerstätten Turmstraße 16 Telefon 495

VoUtemöbel
in bester Qualität aus eigener
Werkstätte

H . Ballmann
CALW,  Lederst : .

Das Maßkostüm
der Maßanzug

vom Schneidermeister
Herrensdineider -Innung Calw

Hanf - und Drahtseile
Gerüststricke, Aufzugs - u. Spannseile
für Bauhandwerk, Industrie, Land- und

Forstwirtschaft
K. Köhler , Altensteig

Mech. Seilerei - Telefon 252

Büro-Maschinen
GEORG KÖBELE , Nagold

eigene Reparaturwerkstätte

Rechenmaschinen
schnell und billig

H. Mühlberger , Calw

Vergebung von Straßenbauarbeiten
Für den Neubau der LandstraßeII. Ordnung Salmbach- Langenbrand

werden u. a. nachstehende Arbeiten ausgeschrieben:
Erdarbeiten 5000 cbm, Vorlage 2700 cbm, Walzarbeit
1800 cbm, Zementröhren 600 lfm, Sickerungen 600 cbm

Die Leistungsverzeichnisse und «Bedingungen liegen beim Straßen-
und Wasserbauamt Calw auf und werden dort zum »Preis von 3.— DM
abgegeben. Die Angebote sind bis spätestens Freitag, den 11. Mai 1953,
11.00 Uhr, beim Bauamt einzureichen.

Straßen- und Wasserbauamt
Calw


	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

